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Die – meist vergoldeten – Kugeln oben an der Spitze von Kirchtürmen 
sind unzugänglich und galten deswegen immer schon als sicher. Diese 
Kugeln sind Zeitkapseln, in denen historische Zeugnisse für die Nach-
welt hinterlegt werden. Anlässlich der Fassadenrenovation unseres 
Kirchturms haben wir die Zeitkapsel geöffnet. Fortsetzung Seite 11

Gut gestartet! Die neuen Erstklässler der 1./2.A «Schildkröten-Klasse».  

Mehr zum Schulstart ist auf Seite 2 zu lesen.

Mit Feuerhorn und 
Wachtdienst gegen 
das Virus
Aeugst kämpfte vor gut 100 Jahren erbittert gegen 
eine Virenseuche. – Was uns die Zeitkapsel vom 
Kirchturm preisgibt…

Bild: Verena Commissaris
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Mitarbeitenden der Teamanlass 
am Knabenschiessen, bilden die 
Höhepunkte dieser Zeit bis zu den 
Herbstferien.  Sandra Cierny,

Klassenlehrperson 1./2. Klasse

Ich habe sehr gut geschlafen vor dem 
ersten Schultag und freute mich auf 
das Lesen lernen. Die Lautbilder ge-
fallen mir am besten.  Laurin

Ich war vor dem ersten Schultag sehr 
nervös. Am meisten habe ich mich auf 
die Handarbeit, Musik und das Lesen 
lernen gefreut. Lesen gefällt mir am 
besten. Nina

Ich bin sehr spät eingeschlafen, da ich 
sehr aufgeregt war. Auf die Hand-
arbeit habe ich mich am meisten ge-
freut. Am besten gefällt mir, wenn wir 
Deutsch haben. Ákos

Ich war sehr aufgeregt und habe mich 
darauf gefreut, mit neuen Kindern zu 
spielen und neue Sachen zu lernen. 
Die Handarbeit gefällt mir, weil man 
coole Sachen macht. Marco

Ich war gar nicht nervös vor dem ers-
ten Schultag. Auf meinem Schulthek 
hat es Dinos. Auf das Rechnen habe 
ich mich am meisten gefreut, das ist 
immer noch so. Fabio

Ich bin ein Mal in der Nacht aufgewacht, 
da ich so nervös war. Ich habe geträumt, 
dass ich mit dem Pyjama in die Schule 
gehe. In der Handarbeit machen wir eine 
Box für unsere Stifte. Das gefällt mir sehr 
gut.   Elise

Im Zyklus 1 (Kindergarten und 
1./2. Klasse) nahmen die «Grossen»  
ihre Verantwortung wahr und 
unterstützten die «Kleinen» in ihren 
«Gotti-/Göttirollen» vorbildlich. 

Die erste Schulwoche ging wie 
im Fluge vorbei und am Ende des 
Freitagmorgens sah man doch ein 
paar müde und erschöpfte, aber 
dennoch zufriedene Gesichter. 
Auf die Ankündigung von den 
Lehrpersonen, dass nun für die 
Erstklasskinder nach dem Mittag 
das Wochenende startet, folgten 
enttäuschte Reaktionen. «Waaaa-
as? Schon vorbei! Sooooo schade!» 
Das freut und wärmt natürlich die 
Lehrerinnen- und Lehrerherzen!
Neben dem Kennenlernen in den 
einzelnen Klassen ist auch die 
Förderung des Zusammenhaltes 
der ganzen Schule ein wichtiges 
Ziel während diesen ersten Wo-
chen. Die Sternenwanderung, der 
Herbstbummel und der Leicht-
athletikmorgen, sowie für alle 

Die einen Herzen schlugen etwas 
lauter als die der anderen: Für die  
Kindergartenkinder und die 1. 
Klass-Kinder war der Start speziell  
aufregend. Auch für die Lehrper-
sonen ist der erste Schultag immer 
wieder etwas Besonderes.

Wie in Aeugst schon seit längerem 
Tradition, werden die Kinder von 
der Schulleitung mit einer kleinen 
Geschichte begrüsst. Auch das 
Singen der Aeugster Schullieder 
darf nicht fehlen und der Höhe-
punkt war auch in diesem Jahr 
wieder das Aufhängen der selbst 
gestalteten Fähnchen, welche nun 
den Weg zur Schule schmücken 
und jeden Tag aufs Neue erfreuen.

Nach der ersten grossen Pause im 
neuen Schuljahr stiegen die Erst-
klässler sanft in den Schulalltag 
ein. Im Zentrum standen dabei das 
gegenseitige Kennenlernen, das 
Bekanntmachen der Regeln und 
Abläufe sowie das Austeilen der 
verschiedenen Schulmaterialien. 

Waaaaas, scho Wucheänd?!…
Wie jedes Schuljahr startete auch diesen August 
eine Schar voller motivierter und fröhlicher Kinder.

Die Erstklässler der 1./2.B «Eulen-

Klasse» mit Feuereifer beim Lesen 

lernen mit den Lautbildern.  

Welches Wort ist wohl hier zu lesen?  

Die Erstklässler wissen es!
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willkommene Zvieripause.  
Zum Schluss wurden die 
geeichten Geräte in die 
Schulzimmer verteilt.

Dort stehen die kleinen 
Geräte an gut sichtbarer 
Stelle. Nun lernten alle 
Schülerinnen und Schüler 
etwas über die Zusammen-
setzung der Luft. Beim 
Atmen nehmen wir den 
Sauerstoff in unseren Körper auf und atmen CO2 wie-
der aus. Immer noch 17% beträgt der Sauerstoffgehalt 
beim Ausatmen, 4% aber sind in CO2 umgewandelt 
worden. Atmet nun eine ganze Klasse während meh-
rerer Stunden, steigt der CO2-Gehalt im Klassen-
zimmer allmählich an. Während anfänglich nur drei 
oder vier hellgrüne Leuchtpunkte am Gerät zu sehen 
sind, werden es nun mehr und mehr — und plötzlich 
wechseln sie die Farbe von Grün zu Gelb. Leuchten 
gar einmal alle Punkte, wechseln sie die Farbe zu 
Rot. Jetzt ist es Zeit, das Zimmer kräftig zu lüften. 
Für zwei, drei Minuten alle Fenster und auch die 
Zimmertüre öffnen und im Nu sinkt der CO2-Pegel, 
das Gerät zeigt wieder wenige hellgrüne Punkte.

Über das WLAN werden die Messdaten zusätzlich 
auf einen zentralen Server übermittelt. Im Internet 
können nun die Werte ausgelesen und auch grafisch 
dargestellt werden. So lässt sich mit diesen Daten 
auch gleich noch ein Informatik-Projekt realisieren. 

Toll – die Schule Aeugst hat auch in diesem Punkt die 
Nase vorn.  Urs Bregenzer, früherer Schulleiter

Die Schule 
Aeugst setzt 
auf Qualität …
… auch bei der Raumluft in den 
Schulzimmern. Bereits seit Mitte März 
verfügt die Schule über zehn Mess-
geräte, die in den Schulzimmern den 
Gehalt von CO2 anzeigen. Gebaut  
haben diese Geräte Schülerinnen und  
Schüler der 6. Klasse selber. 

Ende des letzten Jahres 
suchte ein Projektteam 
der Bildungsdirektion 
interessierte Schulen. Ad 
interims-Schulleiter Urs 
Bregenzer sah die Aus-
schreibung, studierte die 
Unterlagen und meldete 
das Interesse der Schule 
an. 

Nachdem Ende Februar die Geräte eintrafen, suchte 
der – mittlerweile pensionierte – frühere Schulleiter 
sechs Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen. Auch 
zwei Mädchen meldeten sich und bewiesen, dass 
Elektronik durchaus auch Mädchensache sein kann. 
Unter Anleitung von Urs Bregenzer und mit tatkräf-
tiger Unterstützung durch Hauswart Gabriel Fern-
andes und Zivi Kai Zürcher bauten die Schülerinnen 
und die Schüler an einem freien Mittwochnachmit-
tag die Geräte zusammen. Ein Mikroprozessor muss-
te mit diversen Kabeln mit den Sensoren verbunden 
werden. Ein Ring mit 12 LED-Leuchtpunkten kam 
noch dazu, dann wurde das Ganze in ein Kunststoff-
gehäuse eingebaut. Schliesslich mussten die Prozes-
soren mit Hilfe eines Laptops programmiert werden.

Jetzt kamen die Geräte für eine Viertelstunde an die 
frische Luft, um nachher richtig kalibriert zu werden.  
Das bescherte den Schülerinnen und Schülern nach 
einer intensiven und konzentrierten Arbeit eine 

Die Schule Aeugst am Albis sucht 
per sofort oder nach Vereinbarung  
einen Zivi für Einsätze in den Klas-
sen und in der Villa Kunterbunt. 
Sind Sie interessiert oder kennen Sie mögliche  
Interessenten?
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  
Frau Zimmermann, Schulleiterin oder Frau Domeisen, 
Schulverwalterin geben Ihnen gerne weitere Auskunft unter 
044 761 19 90 oder schulverwaltung@schule-aeugst.ch
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Immer wieder taucht die Frage auf, ob Beruf und  
Behördentätigkeit vereinbar sind. 
Damit die Milizfähigkeit gewährleistet ist, hat der 
Gemeinderat in den letzten drei Jahren die Organi-
sationsstrukturen überdacht und mit der Schaffung 
einer 50-Prozent Stelle für das Bausekretariat, die 
Arbeit im Gemeinderat milizfähiger gemacht. Die 
Einführung der digitalen Aktenauflage erlaubt den 
Gemeinderäten, sich ortsunabhängig auf die Ge-
meinderatssitzung vorzubereiten. Die digitale Ge-
schäftsverwaltung, die bis Mitte 2022 umgesetzt 
wird, wird den Zugriff auf Geschäftsunterlagen 
nochmals vereinfachen. Durch solche Änderungen 
ist das Behördenamt in Aeugst wesentlich besser mit 
dem Berufs- und Privatleben zu vereinbaren. 

Per 1. Juli 2022 wird die Anzahl Gemeinderatsmit-
glieder von aktuell acht wieder auf sieben reduziert. 
Mit der Bildung der Einheitsgemeinde per 1. Juli 2020 
nimmt die Schulpräsidentin von Amtes wegen Einsitz 
im Gemeinderat. Die Reduktion der Ratsmitglieder 
bedingt auch eine neue Aufteilung der Ressorts. Bei 
der Konstituierung im Juli 2022, werden nebst dem 
Gemeinde- und Schulpräsidium (Ressort Bildung), 
folgende Ressorts zugeteilt: Finanzen, Hochbau, Tief-
bau, Soziales sowie Energie und Umwelt. 

An seiner Retraite Mitte August 2021 hat sich der Ge-
meinderat mit den Aufgaben der einzelnen Ressorts 
auseinandergesetzt und die operativen und strate-
gischen Aufgaben pro Ressort aufgeführt. Ziel für 

die Zukunft ist, dass die operativen Aufgaben mehr-
heitlich von der Verwaltung wahrgenommen werden 
und der Gemeinderat sich auf die strategische Füh-
rung konzentrieren kann. 

Was bringt die Politische Knochenarbeit in der Ge-
meinde? 
Das Engagement in einer Gemeindebehörde gibt den 
einzelnen Personen sehr viel zurück. Wer in einem 
öffentlichen Amt tätig ist, hat viele spannende Begeg-
nungen, Erlebnisse und Erfahrungen, die sie oder 
er sonst nicht hätte. Vom Wissenstransfer profitiert 
sowohl die Wirtschaft als auch die Politik. Oftmals 
kann die Führungserfahrung ausgebaut werden 
und die Behördentätigkeit dazu genutzt werden, den 
nächsten Karriereschritt zu vollziehen, sei es in der 
Wirtschaft, Politik oder öffentlichen Verwaltung.

Mit der Behördentätigkeit kann die Zukunft der Ge-
meinde Aeugst mitgeprägt werden. Im Zentrum steht 
das Ziel, das Zusammenleben von Jung und Alt zu 
gestalten und die Durchsetzung der von der Gesell-
schaft gewünschten und entschiedenen Werte und 
Regeln sicherzustellen. 

Wissenswertes, Informationen und Veranstaltungen 
über die Behördenwahlen sind auf der Website der 
Gemeinde https://www.aeugst-albis.ch/politik/erneue-
rungswahlen-2022.html/641
oder unter https://deine-gemeinde-braucht-dich.ch/home 
publiziert.  Nadia Hausheer, Gemeindepräsidentin

Behörden-Erneuerungswahlen 
2022 - 2026. 
Das Milizsystem: ein wichtiger Pfeiler 
des Erfolges unserer Gemeinde
Ende Juni 2022 endet die laufende Legislatur. Am 27. März 2022 finden die 
Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden statt. Sofern nicht alle Behörden  
vollständig besetzt werden können, ist am 15. Mai der zweite Wahlgang 
vorgesehen. Die Amtseinsetzung erfolgt auf den 1. Juli. Zwei Sitze im Ge-
meinderat, drei in der Primarschulpflege und zwei Sitze in der Rechnungs-
prüfungskommission sind neu zu besetzen.
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Christina Herzig über-
nimmt das Bausekretariat
Am 13. September 2021 hat Christina Herzig ihre 
Stelle als Bausekretärin angetreten. Die Gemeinde 
freut sich, eine kompetente Person für das Bau- 
sekretariat gewonnen zu haben.

 Behörde Name, Vorname kandidiert

 Hausheer, Nadia wieder
 Berberat, Christoph wieder
 Blatter Burger, Marlyse nicht mehr
 Commissaris, Verena nicht mehr
 Fuchs, Bruno nicht mehr
 Manso Parada, Rebekka wieder
 Ramer, Matthias wieder
 Stoller Laubi, Gisèle wieder
 Glutz, Adrian nicht mehr
 Leuthold, Ursula nicht mehr
 Lüthi, Stefan nicht mehr
 Scholer, Sara wieder
 Stephan, Schaub wieder
 Elsener, Herbert nicht mehr
 Rusch, Albert nicht mehr
 Schneider, Katja wieder
 Ziltener, Richard wieder
 Bregenzer, Urs; aus Aeugst wieder
 Bühlmann, Christoph nicht mehr
 Braun, Detlef; aus Aeugst wieder
 Marti, Julian nicht mehr
 Wälter, Melanie wieder

Christina Herzig ist ausgebildete Hochbauzeichne- 
rin und hat viele Jahre in Architekturbüros gearbei- 
tet. Die letzten zehn Jahre arbeitete sie bei der Stadt 
Zürich, Entsorgung und Recycling, wie auch als 
Mitarbeiterin Bauprojekte bei der Wasserversorgung.  
Sie bringt sowohl Erfahrung im Hoch- wie im Tief-
bau mit. 

Christina Herzig wechselt von der grössten Zürcher 
Gemeinde zu unserer – doch ein wenig kleineren –  
Gemeinde. Durch ihre Tätigkeit in kleinen Architek- 
turbüros kennt sie aber auch die Arbeit in kleinen 

Organisationen. In der Gemeinde 
Aeugst verfügt Christina Herzig 
über ein Pensum von 50 Prozent. 
Ihre Bürozeiten in Aeugst sind 
jeweils der Dienstag und der 
Donnerstag. Gleichzeitig ist sie als Bausekretärin in 
Rifferswil – ebenfalls mit einem 50-Prozent-Pensum 
– tätig. Mit dieser koordinierten Teilzeitanstellung 
beschreiten die beiden Nachbargemeinden Neuland, 
aus der Synergien für beide Gemeinden entstehen 
können. 

Vit Styrsky, Gemeindeschreiber

Gemeinderat 
> 2 Vakanzen,
da ab 1. Juli 2022 der 
Gemeinderat nur noch aus  
7 Mitgliedern besteht

Primarschulpflege
> 3 Vakanzen

Rechnungsprüfungskommission
> 2 Vakanzen

Sekundarschulpflege  
Affoltern und Aeugst am Albis
> 2 Vakanzen

Bausekretärin 

Christina Herzig
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Susanne und Beat, ihr habt Euch in den letzten Jah-
ren als Mitglieder der Naturschutzkommission und 
als Neophytendetektive sehr stark bei der Bekämp-
fung von Neophyten im Aeugstertal engagiert. Dies 
erfolgte im Rahmen des kantonalen Pilotprojektes 
«gemeinsam gegen Neophyten»: Vier Jahre lang wur-
den im Gebiet Reppischtal die Neophyten in einem 
gemeinsamen Projekt von Kanton und Gemeinden 
unter Führung des Kantons intensiv bekämpft. 

Die kantonale Baudirektion hat seit 2017 regelmässig 
via Flyer an alle Haushalte über dieses Projekt infor-
miert, letztmals im August 2021. Seit Frühling 2021 
sind nun die Gemeinden allein wieder zuständig. Ihr 
beide habt Euch entschlossen, auf Ende der Legis-
latur 2018/2022 als Mitglieder der Naturschutzkom-
mission und als Neophytendetektive zurückzutreten. 
Für Euren enormen Einsatz in den vergangenen Jah-
ren danke ich Euch heute schon von Herzen.

Da die Neophyten auch nach Ende dieser Legislatur 
munter und aggressiv weiter wachsen werden, ist es 
wichtig, dass die Gemeinden ein kommunales Neo-
phytenkonzept erstellen und umsetzen. Zwar sind 
auf regionaler Ebene mit dem Naturnetz Knonauer 
Amt Bestrebungen im Gange, für alle Gemeinden des 
Bezirks ein einheitliches Schutzkonzept anzubieten. 
Bis es soweit ist, muss sich aber jede Gemeinde selbst 
organisieren. 

Aeugst setzt ab 2022 auf ein Konzept, das sich im 
Pilotprojekt «gemeinsam gegen Neophyten» bewährt 
hat: möglichst viele Personen melden Standorte 
von Neophyten an eine zentrale Stelle innerhalb 
der Gemeinde. Diese Stelle organisiert dann die 
Bekämpfung. Deshalb sucht die Gemeinde ab 2022 
neue «Neophyten-Detektive» (siehe Text im Kasten). 
Damit sich die Einwohnerinnen und Einwohner ein 
Bild von den Aufgaben machen können, habe ich ein 
paar Fragen an Euch:

Was ist die Aufgabe eines Neophyten-Detektivs?
Susanne: Man bekommt man ein Gebiet zugeteilt und 
eine Karte dazu, in der die verschiedenen Neophytenfunde 
der letzten Jahre registriert sind. In verschiedenen Durch-
gängen hält man Ausschau nach Neophyten und beseitigt 
kleine Bestände selbst, grössere Bestände meldet man. 
Beat:Der Neophyten-Detektiv streift durch sein Gebiet und 
sucht das Gelände ab nach nicht einheimischen Pflanzen, 
die unsere Flora verdrängen. Darunter gibt es sogar giftige 
Exemplare. Die Fundorte werden im kantonalen Web-GIS 
eingetragen.

Was waren die grössten Herausforderungen?
Susanne: Bei mir war es vor allem das einjährige Berufs-
kraut, das sich zum Teil grossflächig in Wiesen verbreitete. 
Der Aufwand war riesig… zum Teil waren auch ganze 
Waldstücke befallen!
Beat: Als Nicht-Biologe musste ich an Seminaren und mit-
tels Dokumentationen diese fremden, invasiven und schäd-
lichen Pflanzen zuerst kennenlernen und in der Praxis bei 
deren Bekämpfung meine Erfahrungen sammeln.
Obwohl als Einzelkämpfer unterwegs, musste ich mich mit 
vielen involvierten Personen vernetzen, die meine Arbeit mit 
Rat und Tat unterstützten.

Was hat Euch bei dieser Aufgabe besonders gefallen?
Susanne: Draussen in der Natur zu sein und etwas für 
diese zu tun!
Beat: Der Austausch mit meiner Detektiv-Kollegin und dem 

Gemeinsam gegen Neophyten
Interview mit Susanne Navarate und  
Beat Frick – zwei Neophytendetektive  
aus dem Aeugstertal

Die abtretenden Neopyten-Detektive Susanne Navarate 

und Beat Frick
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Projektleiter, das Arbeiten an unüblichen Stellen in der Na-
tur und schliesslich die Kontakte mit privaten Grundeigen-
tümern.

Welches Erlebnis als Neophyten-Detektiv hat am 
meisten Eindruck gemacht?
Susanne: Dass man über die Jahre grosse Erfolge wahr-
nehmen konnte und dass in gewissen Abschnitten keine 
Neophyten mehr vorhanden sind. Damit stieg auch meine 
Motivation weiterzumachen und nicht aufzugeben! 
Auch die Schulungen waren immer sehr interessant und 
der Austausch mit Gleichgesinnten hat mir gefallen.
Beat: Die Hartnäckigkeit des überaus invasiven Berufkrau-
tes. Trotz mehrjährigem Jäten ist es immer noch nicht ganz 
ausgerottet.
Nach über vier Jahren Bekämpfung von Neophyten im 
Rahmen des Reppischtalprojekts bin ich infiziert, belastet. 
Bei Spaziergängen oder Wanderungen, egal wo, streifen 
meine Augen automatisch über das eigentlich herrliche 
Grün der Natur und bleiben immer wieder an den «bösen» 
Pflanzen hängen.

Welche Botschaft möchtet Ihr Euren Nachfolgerinnen 
und Nachfolgern mitgeben?
Susanne: Achtsam zu sein auf Spaziergängen und all-
fällige Beobachtungen von Neophyten zu melden. – Und 
auch Gärten mit einheimischen Pflanzen und Blumen zu 
bereichern, die Natur dankt es …
Beat:Die Natur als Gottes Schöpfung zu lieben und zu 
pflegen, im bescheidenen Rahmen des Möglichen.

Nochmals ganz herzlichen Dank für Euren grossen 
Einsatz!  Bruno Fuchs, 

Gemeinderat Natur- und Landwirtschaft

Neophyten-Detektivinnen
und – Detektive gesucht
Gehen Sie gerne auf dem Gemeindegebiet von Aeugst 
spazieren und haben Sie Interesse an den Pflanzen, 
die da wachsen? Unter diesen Pflanzen hat es viele 
willkommene und einige unwillkommene Arten. 

Zu letzteren gehören die sogenannten «invasiven Neo-
phyten». Das sind Pflanzen, die von anderen Ländern ein-
geschleppt wurden und sich hier auf Kosten der einheimi-
schen Pflanzenwelt rasch und stark vermehren.
Um diese invasiven Neophyten bekämpfen zu können, muss  
erhoben werden, wo sie auf unserem Gemeindegebiet vor- 
kommen. Gestützt auf diese Erhebung können dann von 
Fachleuten die notwendigen Massnahmen definiert werden.

Wenn Sie interessiert sind, das Angenehme – spazieren  
– mit dem Nützlichen – invasive Neophyten erkennen und 
rapportieren – zu verbinden, melden Sie sich bitte bei 
Bruno Fuchs. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, Sie 
werden seriös in Ihre Aufgabe eingeführt. 
Bei Fragen steht Ihnen Bruno Fuchs gerne zur Verfügung. 
Tel. 079 349 63 12 oder bruno.fuchs@aeugst-albis.ch

Den 87. Geburtstag feiert
Frau Käthi Leuthold-Bühlmann am 30. Oktober

Den 89. Geburtstag feiert
Frau Gertrud Götschi-Stutz am 21. Oktober

Den 91. Geburtstag feiert

Frau Gertrud Wüthrich-Niklaus am 19. Oktober

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  
– viel Gesundheit, Glück  

und alles Gute im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr
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Was könnte das konkreter heissen?
Es reizt mich, meine Kreativität 
und bisherigen Erfahrungen von 
Gemeindeaufbau hier in Aeugst 
einzubringen und mit einem mo-
tivierten Team dazu beizutragen, 
die Kirche im Dorf zu stärken. 
Die bereits vernommenen Ideen 
interessieren mich sehr, weiter 
zu verfolgen – zum Beispiel die 
Entwicklung weiterer Gottes-
dienstformen, insbesondere am 
Abend, niederschwellige und ge-
meinschaftsfördernde Projekte 
um das Pfarrhaus und im Pfarr-
garten oder Angebote im Bereich 
Familienarbeit. Es scheint mir 
aber auch wichtig, das Zusam-
menwachsen in der Gesamtge-
meinde zu fördern, zum Beispiel 
mit einer Stärkung der Regional-
Gottesdienste durch gemeinsame 
Wanderungen zu den Gottes-
diensten in die Nachbardörfer.

Was ist in heutiger Zeit die biblische 
Botschaft, die man als Pfarrerin 
irgendwie ausstrahlen möchte?
So allgemein und für alle kann 
ich das ja nicht sagen, aber für 
mich: Es ist mein zentrales An-
liegen, in den kirchlichen Hand-
lungsfeldern die Botschaft von 
der heilbringenden Liebe und 
Nähe Gottes so in den Dialog 
zu bringen, dass Menschen aus 
unterschiedlichen Lebenswelten 
anknüpfen können. Meist gelingt 
es mir gut, in Kontakt zu kommen 
mit Leuten aller Altersstufen, die 
mehr oder weniger eng mit der 
Kirche verbunden sind.

Die Kirchenpflege wünscht dabei 
viel Erfolg und Erfüllung, alles 
Gute für die Kirche und ihre Ge-
meinde! 

Johannes Bartels, Präsident

Dass ich dann auf meine Bewer-
bung den Wahlvorschlag – zuerst 
von der Pfarrwahlkommission 
und dann von der Kirchgemeinde- 
versammlung – erhalten habe, 
freute mich sehr! 

Mit vielen Menschen hier bin ich 
schon ins Gespräch gekommen, 
vom Dorf und seinen Geschichten  
habe ich inzwischen einige ken-
nengelernt. Ich nehme sehr gerne 
daraus Ideen und Impulse auf — 
und mich interessiert auch, wenn 
und wo der Schuh drückt.

Das Aeugster Pfarramt wird so 
noch ein Quartal bestehen bleiben, 
dann geht es in das Teampfarramt 
der Kirchgemeinde Knonauer Amt 
über…
Ja, das ist gut so. Der konstruk- 
tive Umgang im regionalen Pfarr- 
team macht bei mir einen positi- 
ven Eindruck für den anstehenden 
Zusammenschluss. Zusammen 
mit der Aeugster Kirchenkom-
mission, Mitarbeitenden und 
Freiwilligen möchte ich mich 
gleichzeitig dafür einsetzen, dass 
die Kirche in Aeugst im Dorf 
bleibt und als nahbar, offen und 
wesentlich erfahren wird — im 
gottesdienstlichen Feiern, im 
Lernen, in Übergängen und im 
gemeinsamen Unterwegs sein. 
Ebenso sehe ich im Zusammen-
wachsen in der fusionierten Ge-
meinde viel Potential für vielfäl-
tige und ansprechende kirchliche 
Aktivitäten und Angebote, gerade 
auch für die kleineren Dörfer.

Mit dem Urnen-
gang vom 26. 
September fand 
auch die Wahl 
von Pfarrerin 
Selina Zürrer 
in das Aeugster 
Pfarramt statt. 
Das Wahlresul-
tat lag bei Re-
daktionsschluss 
noch nicht vor, 
aber wir gratu-
lieren vorsorg-
lich sehr herz-
lich zur Wahl!

Die offizielle Amtseinsetzung 
durch die Dekanin ist noch nicht 
terminiert, dürfte aber in den 
nächsten Monaten erfolgen. Effek- 
tiv ist Selina Zürrer bereits seit 
Anfang Jahr als Pfarrerin in 
Aeugst tätig.
Wir fragen nach. Vier Fragen und 
Antworten.

Wie fühlte sich die erste Zeit im 
Aeugster Pfarramt an?
Während meiner Stellvertretung 
seit Anfang Januar hier in Aeugst 
und den umliegenden Weilern 
habe ich viele freundliche Men-
schen angetroffen. Zudem habe 
ich hier ein konstruktives, wohl-
wollendes Kollegium in der Kir-
chenpflege kennengelernt, viel 
Aufgeschlossenheit und Herzblut 
für die Sache bei Mitarbeitenden 
und Freiwilligen gespürt und 
nicht zuletzt eine wunderschöne 
Kirche vorgefunden - und erst 
diese Aussicht!

Pfarrerin  

Selina Zürrer

«…dass die Kirche in 
Aeugst im Dorf bleibt» 
Pfarrerin Selina Zürrer in unser Pfarramt gewählt
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Gottesdienste  
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis  
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 4. Juli, 10.00 
Pfarrerin Bettina Bartels 

Sonntag, 19. September, 10.00 
Erntedank-Gottesdienst zum Bettag mit Abendmahl 
Pfarrerin Selina Zürrer, anschliessend Apéro

Sonntag, 26. September, 10.00 
Pfarrer Thomas Müller 

Sonntag, 3. Oktober, 10.00 
Pfarrerin Selina Zürrer 

Sonntag, 10. Oktober, 10.00 
Regionalgottesdienst in Affoltern
Pfarrerin Verena Hofer

Sonntag, 17. Oktober, 10.00 
Regionalgottesdienst in Hedingen
Pfarrer Ueli Flachsmann, Sascha E. Kramer (Tenor) 
und Anette Bodenhöfer (Orgel)

Sonntag, 24. Oktober, 10.00
Pfarrer Werner Schneebeli aus Affoltern

Sonntag, 31. Oktober, 10.00
Pfarrer Thomas Müller aus Affoltern

Sonntag, 7. November, 10.00
Bezirksgottesdienst zum Reformationssonntag 
In der Klosterkirche Kappel am Albis
09.45 Treffpunkt auf dem Parkplatz Kloster Kappel 
für einen gemeinsamen Gottesdienstbesuch der 
Aeugster*innen. Kontakt für Mitfahrgelegenheit: 
Pfrn. Selina Zürrer, selina.zuerrer@kirche-aeugst.ch, 
044 761 44 74

Sonntag, 14. November, 10.00
Pfarrer Thomas Müller aus Affoltern

Sonntag, 21. November, 10.00
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Im Gedenken der Verstorbenen im vergangenen Kir-
chenjahr. Pfarrerin Selina Zürrer 

Sonntag, 28. November, 11.00 (!)
Gottesdienst zum 1. Advent
Pfarrerin Selina Zürrer 
Anschliessend Weihnachtsmarkt und Kerzenziehen 
in Mosers Scheune
(NB: Corona-bedingte Änderungen vorbehalten)

Kolibri 
«Chinder Chile» – für Kinder des Kindergartens  
bis und mit 3. Klasse

Um Anmeldung wird jeweils bis Mittwoch vor dem 
Anlass gebeten: an corinne.imthurn@bluewin.ch 
Tel. 044 760 34 38 / SMS an 079 258 32 89.

Freitag, 1. Oktober, 12.00 - 14.00
Freitag, 5. November, 12.00 - 14.00
Mittagessen, Basteln und spannende Geschichten
in der Chilestube

Samstag, 27. November, 09.30 - 12.00
Wir basteln für den Advent, in der Chilestube

Orgel und Musik 
in der Kirche Aeugst

Orgelstunde mit Viswas Orler: 
Werkeinführungen in Stücke aus verschiedenen 
Epochen. In der Kirche Aeugst auf der Empore. 

Montag, 04. Oktober, 19.30-20.30  
Felix Mendelssohn, Sonata in A-Dur «Aus tiefer Not 
schrei ich zu dir»

Montag, 18. Oktober 19.30-20.30 
Georgi Mushel, Toccata in C-Dur aus der «Uzbekis-
tan Suite»

Sonntag, 08. November, 19.00-20.00 
Schlusskonzert von Barock bis in die Moderne:  
Buxtehude, Mozart, Mendelssohn, Mushel

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Pfarramt: Tel. 044 761 44 74
www.kirche-aeugst.ch.
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinde, Schule

Donnerstag, 30. September, 20.30
An Làr – «Celtic Folk»
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Samstag, 2. Oktober, 10.00 – 12.00
Buch & Kaffee. Neue spannende und romantische 
Romane liegen bereit. Schmökern Sie darin bei einer 
guten Tasse Tee oder Kaffee. Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 6. Oktober, 15.00
«Kamishi Bai» - Geschichte aus dem Koffer. Amy 
Charles erzählt Kindern ab 3 Jahren eine spannende 
Geschichte. Dauer circa 20 Minuten. (Bibliothek offen 
14.00 - 18.00). Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 6. Oktober, 19.30
Vernissage KommBox mit Lavinia Rheinheimer
«Werbung/Kunst – Grenze oder Brücke?» Siehe S. 7
Gemeindehaus

Mittwoch, 13. Oktober, 20.30
« Sir » Oliver Mally & Hubert Hofherr – « Blues with a 
feeling » Res.: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 20. Oktober, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Freitag, 22. Oktober, 19.00
Jungbürgerfeier der Jahrgänge 2003 und 2002.

Dienstag, 26. Oktober, 20.30
R&B Caravan feat. Tommie Harris (USA)
« Swing, Rhythm’n’Blues & Soul
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 27. Oktober, 14.00
Kürbis schnitzen in der Villa Kunterbunt.
EVA Elternverein Aeugst und Tal

Samstag, 30. Oktober, 16.00
Thailändischer Plausch-Kochkurs mit Manida Tobler
Teilnehmerzahl beschränkt. Anmeldung bei  
j.angehrn@bluewin.ch. Forum Aeugst

Sonntag, 31. Oktober, 18.00
Halloween Party im Mehrzwecksaal der Gemeinde.
EVA Elternverein Aeugst und Tal

Samstag, 6. November
Oldies-Disco (Termin provisorisch). Forum Aeugst

Mittwoch, 10. November, 15.00
Eine Geschichte über Freundschaft – Susanne Baer 
liest aus ihrem neuen Kinderbuch «Carlitos». Für 
Kinder ab 3 Jahren, Dauer circa 30 Minuten.  
Siehe S. 15. Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 17. November, 14.00
Lebkuchen verzieren in der Villa Kunterbunt.
EVA Elternverein Aeugst und Tal 

Mittwoch, 17. November, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Freitag, 19. November, 17.30
Mini Kids Kino und Pastaplausch (bis 3. Klasse)
im Mehrzwecksaal der Gemeinde.
EVA Elternverein Aeugst und Tal

Samstag, 20. November, 11.00
Versliziit oder Buchstart – Amy Charles vermittelt 
Reime für die Kleinsten. Für Kinder zwischen 6 Mo-
naten und 3 Jahren mit ihren Eltern. Dauer circa 30 
Minuten. Bibliothek Aeugst

Freitag, 26. November, 19.00
Kino und Pastaplausch (4. bis 6. Klasse9 im Mehr-
zwecksaal der Gemeinde.
EVA Elternverein Aeugst und Tal

Freitag, 26. November, 20.00
Adventskranz binden in der Chilestube.
EVA Elternverein Aeugst und Tal

Sonntag 28. November
Adventsmarkt im Raum Pfarrhaus/Dorfscheune.
Forum Aeugst 
 
 
 

Denk dran
Öffnungszeiten der Bibliothek Aeugst während der 
Herbstferien vom 11. bis 24. Oktober
Montag, 11. und 18. Oktober von 18.00 - 20.00
Samstag, 16. und 23. Oktober von 10.00 - 12.00

Impressum 
Der «Aeugster....» erscheint 5 x jährlich seit Oktober 2012.
Herausgeber: Verein Kommunikation Aeugst am Albis
Mitglieder: Reformierte Kirchgemeinde Aeugst, Gemeinde Aeugst.
Redaktion: Jürg Widmer (Koordination und Dorfleben), Verena Commissa- 
ris (Schule), Nadia Hausheer (Gemeinde), Johannes Bartels (Kirchgemeinde  
und Korrektorat), Thomas Voegeli (Finanzen), Sandra Claus (Präsidium)
Kontakt: aeugster.redaktion@aeugst-albis.ch | Jürg Widmer
Layout: Graphicdesign Schülin, graphicdesign@schuelin.ch
Postcheck: 85-734944-5
Druck: Käser Druck, klimaneutral auf Cyclus Print
Nächste Ausgaben: 
Nr. 47: Redaktionsschluss 29. Oktober, erscheint Ende November 
Nr. 48: Redaktionsschluss 28. Januar, erscheint Ende Februar 2022
Das amtliche Publikationsorgan der Aemtler Gemeinden ist der «Anzeiger 
aus dem Bezirk Affoltern».



11 | Aeugster .... 46 | 2021

.... reformierte Kirchgemeinde

Unwetter – und was nachdenkliche Leute sagten
Der Bericht erwähnt die «sonderbare Witterung» im 
Jahr 1922 
«der Winter dauerte (…) bis tief in den Monat Mai hinein. 
Sonntag, den 16. Juli ging über unsre Gegend zweimal ein 
starkes Hagelwetter, mittags um 1 Uhr und abends um 5 
Uhr, das an den Kulturen in den Gärten und auf dem Feld, 
sowie an den Bäumen grossen Schaden angerichtet hat. 
Die Hagelkörner bedeckten den Boden wie dichter Schnee 
bis am andern Morgen». 

Dies bestätigen gar die historischen Witterungsbe-
richte von MeteoSchweiz, wo sich für Juli 1922 der 
Eintrag findet: 
«Allgemein fielen dann im ganzen Lande am 15. enorme 
Niederschläge unter dem Einfluss einer über das Alpen-
gebiet fortschreitenden Teildepression; diesmal war der 
Temperatursturz so stark, dass Schnee bis auf 1500 Meter 
herab fiel.»

Ein Déjà-vu aus der Vergangenheit
Unter anderem fand sich darin ein 99 Jahre alter 
handschriftlicher Bericht des damaligen Pfarrers 
über die Sorgen und Nöte in Aeugst:
«Im Jahr 1920 hat in unserem Land die Maul- und Klauen- 
seuche geherrscht. Am 16. Oktober 1920 ist dieselbe auch 
in unserer Gemeinde constatiert worden. Obschon einige 
Wochen lang der Verkehr mit den andern Gemeinden 
streng überwacht wurde und alle Vorsichtsmassregeln ge-
troffen waren, rief am 16. Oktober 1920, nachmittags um 3 
Uhr das Feuerhorn die Männer auf dem Schulhausplatz zu-
sammen. Im Stalle des Fritz Weiss war die Seuche festge-
stellt. Sofort wurde dieses Gehöft abgesperrt, ein strenger 
Wachtdienst eingerichtet, Tag und Nacht. Im ganzen Dorf 
wurde der Verkehr auf’s Notwendigste beschränkt. Es 
durfte kein Vieh mehr über die Strasse geführt werde, die 
Milch wurde nicht mehr in die Hütte gebracht, sondern von 
Haus zu Haus abgeholt. Trotz alledem hat sich die Seuche 
weiter ausgebreitet, bis nach und nach mehr als 20 Ställe 
verseucht waren, auch in der Wengi einige Ställe. Es sind 
merkwürdigerweise Ställe, die mitten zwischen verseuchten 
liegen, unverseucht geblieben, sodass man nicht auf den 
Weg und die Art und Weise der Verschleppung feststellen 
konnte. Die Bewohner verseuchter Gehöfte mussten bis 
nach Erlöschen der Seuche zu Hause bleiben, was sie 
brauchten, wurde ihnen gebracht. Gegen Ende Dezember 
war die Seuche in allen Ställen erloschen; die Ställe wurden 
gründlich desinfiziert. In Mühleberg und Aeugsterthal waren 
keine Seuchenfälle vorgekommen. Es erwuchsen der Ge-
meinde für Wachtdienst, Reinigung u.s.w. Kosten von fast 
frs. 7000.-»

Fortsetzung von Seite 1

Fachmännisch ausgeführtes Handwerk: das Anbringen 

der neuen Holzschindeln am Kirchenturm.

Handgeschriebene Zeitzeugnisse
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Pfarrer Bretscher erwähnt 
dann noch vom 1. August:
«wolkenbruchartiger Regen 
(…); die Strassen gleichen 
Bächen (…) Äcker wurden 
zerrissen» und die Apfel- und 
Birnbäume «tragen so reich, 
dass schon viel von ihrer 
Last zerrissen worden sind. 
Wenn noch mehr Stürme 
und Regen sich einstellen, ist 
zu fürchten, dass noch viele 
Bäume auf solche Weise ge-
schädigt werden.»

Bevor der Zeitzeuge seinen  
Bericht am 22. August 
1922 in die Zeitkapsel 
steckt, den wir nun nach 
99 Jahren lesen sollten, 
schliesst er ihn sinnierend 
mit dem Satz:
«Noch vor einem Jahr sagten 

nachdenkliche Leute: zuerst ist das Sterben an die Men-
schen gekommen (1918: Grippe), dann an das Vieh (1920: 
Maul- und Klauenseuche), zuletzt wird es an die Pflanzen 
kommen. Viele glaubten es nicht, aber es ist so gekommen.»

Indoor Schnee schaufeln
Die Zeitkapsel enthält auch jüngere Dokumente, so 
zum Beispiel das Argumentarium der Kirchenpflege, 
warum «dieses Kirchlein, das weithin sichtbare Schmuck-
stück» 1967 einer Totalrenovation unterzogen werden 
müsse. Es listet in 12 Punkten dessen schlechten 
Zustand auf, aber nicht ohne feinem Humor, wo etwa 

festgestellt wird «Das elektrische Läutwerk bedarf drin-
gend einer Erneuerung, ist unser Sigrist doch im Neben-
Nebenberuf Geläute-Mechaniker»  
und ausserdem: «Ein Schindelunterzug fehlt, sodass der 
Sigrist nicht nur um die Kirche, sondern auch in der Kirche 
Schnee schaufeln muss».

Online in die Vergangenheit
Scans von Dokumenten aus der Kirchturmkugel sind 
unter www.kirche-aeugst.ch > über uns > Geschichte — 
oder direkt über den QR-Code – zu finden.

Wir haben via unseren Newsletter, Schaukasten und 
Ansagen in den Gottesdiensten dazu eingeladen, 
eigene Zeitzeugen-Dokumente aus unserer heutigen 
Zeit in die Kirchturmkugel zu geben. Einige sind zu-
sammengekommen. Die werden dann vielleicht in 50 
oder 100 Jahren an dieser Stelle zugänglich gemacht. 
Wir werden sehen. 

Johannes Bartels, PräsidentDie Aeugster Zeitkapsel 

wird vom Kirchturm-

spitz demontiert.

WinterFi t WinterFi t WinterFi t WinterFi t 
Funktionelles Workout in der Gruppe oder 

Circuit Training. Für alle Teinehmer angepasste 
Übungen oder Stationen mit Cardio-Elementen und  
garantiertem Spassfaktor!  Start: 26. Oktober 2021

Dienstag, 19.15 - 20.15h   Turnhalle Schule Aeugst a. A.  
Anmelden & Infos: 079 227 56 22 | sabina@body-motion.ch | www.body-motion.ch 
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Steuererklärung 
Steuerberatung 
Für natürliche und juristische 
Personen. Von einfach bis 
komplex. 
 
 Nicht verpassen: 
Steuererklärungen 2020 bis Ende September, 
oder mit Fristerstreckung bis spätestens Ende 
November einreichen.  

Steuerberatung: COVID-19 Auswirkungen / 
Steueroptimierung / Krypto-Boom / Steuerfolgen 
beim Verkauf von Immobilien sowie bei 
Erbschaften und Schenkungen / 
Nachfolgelösungen / Steuer-Übersicht um 
unschöne Überraschungen zu vermeiden / etc. 

Professionell. Kompetent. Diskret. 

Kontaktieren Sie mich unverbindlich für eine 
Offerte. 

GL Beratung & Treuhand AG, Gilbert 
Lenherr, gl@glbt.ch, 079 283 39 75 

20 Jahre Treuhand-Berufserfahrung u.a. als          
angehender eidg. dipl. Steuerexperte 

 
PILATES / YOGA / AQUAFITNESS

VALÉRIE FRÖHLICH

AQUAFITNESS, PILATES UND YOGA INSTRUKTORIN RYT200,

WELLNESS TRAINERIN

Montag

07.00-07.45   Aquafitness in Wettswil 

 

Dienstag

20.00-20.45   Aquafitness in Ottenbach 

20.50-21.35   Aquafitness in Ottenbach 

 

Mittwoch 

09.45-10.45   Pilates in Aeugst am Albis

19.15-20.00   Aquafitness in Ottenbach 

 

Donnerstag in Aeugst am Albis

08.30-09.30   Pilates

18.45-19.45   Pilates

20.00-21.00   Yoga

 

Freitag 

17.00-17.45   Aquafitness

 

Alle Kurse sind QualiCert und CSS anerkannt.

Privatlektionen auf Anfrage

Auskunft & Anmeldung: 

Tel.: 078 734 05 64, E-Mail: val.froehlich@gmail.com,  www.valeriefroehlich.ch

Filmdreh in Aeugst

«Die goldenen Jahre»
– Making of……
Grosses Kino am Türlersee – Impressionen der Dreh- 
arbeiten zum Kinofilm «Die goldenen Jahre». Er wird 
erst im Herbst 2022 in die Schweizer Kinos kommen.
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«Hopp Schwiiz»  
- und ein Glas Honig
Public Viewing in Moser’s Scheune
Nicht jeden Tag steht die Schweiz im Viertelfinal …, 
dachten wir uns, und organisierten kurzentschlossen  
ein Public Viewing. Innerhalb von drei Tagen wurde 
eine Location gefunden, eine Leinwand organisiert, 
eine Bewilligung eingeholt, Getränke und Essen ein-
gekauft, Bänke und Tische aufgestellt, und so weiter. 
Und so kam es, dass am Freitag, 30. Juni, Moser’s 
Scheune mit grossen und kleinen Fussballfans in 
Rot-Weiss gefüllt war und vor allem die Kinder mit 
lauten «Hopp Schwiiz»-Rufen das Schweizer Nati-
Team bis zum bitteren Ende unterstützten. Trotz der 
grossen Enttäuschung beim Penaltischiessen war es  
ein durchaus gelungener Abend mit grossartiger 
Stimmung. 

Besuch bei den Bienen
Kurz vor den Sommerferien 
durften die Aeugster Kinder den 
Bienen von Imker Urs Bosshard 
wieder einen Besuch abstatten 
und viel Wissenswertes über die 
fleissigen Wesen erfahren. Nach 
einer interessanten Einführung, 
wo auch die Kinder ihr Wissen 
beweisen konnten, ging die erste  
Gruppe in Imker-Anzügen ein-
gekleidet zum Bienenhaus, um 
die Waben und ihre Bewohner 
zu bestaunen. Danach wurden 
die Kinder mit einem feinen 
Zvieri aus selbst gebackenem 

Zopf und frisch geschleudertem Honig verwöhnt, be-
vor es mit der zweiten Gruppe zum Bienenhaus ging. 
Leider hat das Wetter – wie so oft in diesem Sommer 
– nicht so toll mitgemacht, was auch den Bienen 
sichtlich aufs Gemüt drückte. Als Mitbringsel durfte 
jedes Kind noch ein Glas Honig mit nach Hause neh-
men. Wir danken Urs Bosshard und allen Helfern 
herzlich für ihren Einsatz! 

Fotos und zukünftige Anlässe des Elternvereins sind 
unter www.elternverein-aeugst.ch zu finden. 

Gabriela Savill, EVA-Vorstand

Elternverein 
Aeugst und Tal

Samira und Levin 

beim Bienenhaus.

Muss ich die perforierten Abstimmungszettel für die 
Stimmabgabe auseinanderreissen oder kann ich den 
ganzen Bogen in das Stimmcouvert geben? 

Das Wahlbüro antwortet…
Die Arbeit der Stimmenzählerinnen und -zähler 
erleichtert sich erheblich, wenn nicht einzelne 
Zettel, sondern die Abstimmungsbögen als Ganzes 
abgegeben werden. 
Die Stimmbögen werden am Abstimmungssonntag 
durch die Wahlbüromitglieder auseinandergeris-
sen und können so einfacher pro Vorlage sortiert 
und mit einer Zählmaschine ausgezählt werden.  
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Anlässe in der Bibliothek 

Im Herbst bieten wir drei 
Anlässe für Kinder an. 
Los geht es mit einem 
spannenden Kamishi Bai. 
Danach folgt die Lesung 
von Susanne Baer, die ihr 
neues Bilderbuch Carlitos 
vorstellt und den Schluss 
bildet ein Buchstart. 

Kamishi Bai, was ist das? Der Raum wird verdunkelt, 
die Kinder sitzen wie im Kino in Reihen und auf dem 
Tisch steht ein Holzkoffer, der beleuchtet wird. Dort 
hinein werden einzelne, ca. 10 grossformatige Bilder 
gesteckt, die eine Geschichte bilden. Die Erzählerin 
kann die Geschichte ausschmücken und dramatisie-
ren und natürlich die Kinder miteinbeziehen.

Susanne Baer erzählt die Geschichte des kleinen 
Spatzen Carlitos. Carlitos hat keine Lust mit seinen 
Geschwistern zu spielen und macht sich lieber auf 
die Suche nach Freundschaft. Er fragt bei den ver-
schiedensten Tieren nach, blitzt aber überall ab. Ob 
er wohl zum Schluss einen Freund findet?

Der Buchstart findet dieses Jahr zum ersten Mal an 
einem Samstag statt, damit auch berufstätige Eltern 
daran teilnehmen können. Amy Charles zeigt den El-
tern Reime und Fingerspiele, die sie grad mit ihren 
Kindern ausprobieren können. Für diesen Anlass 
verschicken wir persönliche Einladungen.

Die genauen Termine entnehmen Sie der Agenda oder 
unter http://aeugst.biblioweb.ch.  Ulrike Rudow

Forum AeugstBibliothek Aeugst

Die Autorin Susanne Baer

Wir haben eine neue 
Präsidentin und ein 
neues Vorstandsmitglied!

Vereinspräsident Peter Müller-Angehrn durfte an 
der Generalversammlung vom 29. Juni 2021 rund 30 
Mitglieder (und damit fast jedes 3. Vereinsmitglied) 
begrüssen. Die Versammlung fand im Restaurant 
Pöschtli Aeugstertal statt, wo im Jahr 1982 der Verein  
Forum Aeugst gegründet worden war. 

Nach 9 Jahren als Präsident hat Peter Müller seinen 
Rücktritt bekannt gegeben. Zu seiner Nachfolgerin 
wurde die in Aeugst aufgewachsene Fabienne Dubs 
gewählt. Neu in den Vorstand aufgenommen wurde 
auch Gabriela Bachmann. Weiterhin im Vorstand 
verbleiben auch David Kohn und für eine Übergangs- 
zeit Peter Müller.

Mit zwei Workshops zum Bau einer Solar-Box, einem 
Stadtrundgang zum Thema «50 Jahre Frauenstimm-
recht», einen Vortrag zum Klimawandel und dem 
Flohmarkt konnten wir allen Aeugsterinnen und 
Aeugstern ein interessantes Sommerprogramm 
bieten. Am 30. Oktober 2021 findet zum 6. Mal ein 
Thai-Kochkurs mit Manida Tobler statt und für An-
fang November ist eine Oldies-Disco geplant. Und 
schliesslich sollte – wenn alles klappt – am 28. Novem- 
ber 2021, wieder ein Adventsmarkt stattfinden.

Der Verein Forum Aeugst setzt sich ein für ein leben-
diges und respektvolles Zusammenleben in unserem 
Dorf, tragbare, soziale und nachhaltige Lösungen 
von Gemeindeaufgaben und den Natur- und Land-
schaftsschutz in Aeugst und Umgebung. Wir freuen 
uns auf neue Mitglieder. www.forumaeugst.ch (Web-
site in Überarbeitung) info@forumaeugst.ch. 

Peter Müller, Forum Aeugst
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Alina, wer bist Du?
Laufen wurde vom Hobby zur Leiden-
schaft. Seit ich 15 bin, bin ich im Verein 
LV Albis. Nach meiner Ausbildung als 
Fachfrau Gesundheit machte ich die 
Berufsmatur. Aktuell bin ich an der Pas-
serelle, damit kann ich später studieren. 

Versuche mir, einem absoluten Sportlaien, 
zu erklären, wieso Du so etwas machst. 
Sich an sich selbst zu messen gibt ein 
gutes Gefühl und macht Spass. Ich 
mache Fortschritte und das spornt mich 
an, die harte Arbeit zahlt sich aus. 

Langstreckenläuferin = Einzelkämpferin?
Ich trainiere gerne allein, so kann ich 
nach meinem Kopf etwas gestalten. Im 
Training, mit Freunden, unterstützen 
wir einander – aber im Wettkampf, da 
gibt jede, was sie kann, da sind wir alle 
Einzelkämpfer.

Sport – Beruf, wie geht das zusammen?
Als ich mit meiner Ausbildung anfing, 
wusste ich selbst noch nicht, dass 
Leichtathletik irgendwann mehr als nur 
ein Hobby sein wird. Das brauchte An-
passungen und Verständnis von allen 
Seiten.

Was waren Hindernisse – was Unterstüt-
zung in Deiner Karriere?
Meine gesamte Familie, die hinter mir 
steht. Mein Vater – mit einer Profisport-
Karriere hinter sich – wusste, was das 
bedeutet, und hat mich darauf hinge-
wiesen. Gepusht wurde ich nicht, es war 
mein Entscheid.

Was bedeutet es Dir, auf einem Podest zu 
stehen?
Meist realisiere ich es erst im Nachhin-
ein, wenn ich mit einer Medaille heim-
kehre. Der schönste Moment ist es, 
sie neben den vorhandenen Medaillen 
aufzuhängen.

Was beschäftigt Dich am meisten?
Gerade durch die Pandemiezeit kom-
men Fragen: Was will ich hier in dieser 

Surround You with five winners  
- and You will be the sixth
Man braucht das richtige Umfeld, um etwas zu erreichen.

In Aeugst haben wir einige hochkarätige Sportlerinnen und Sportler. Eine davon ist 
Alina Sönning, Langstreckenläuferin, die an der Europameisterschaft im Juli 2021 
über 10'000 m einen sehr guten Platz gelaufen ist. Sie war bereit für ein Interview, 
herzlich, offen, unkompliziert.

Bild von Athletix, nach 5000m, 5.9.21

Welt? was mit Sport? was gibt es sonst 
noch? Ich lernte, gewisse Dinge im Le-
ben noch mehr wert zu schätzen.

Was bereitet Dir am meisten Mühe?
Der eigene Ehrgeiz steht mir  manchmal 
selbst im Weg. Wenn der Wille zu gross 
wird und dabei die eigentliche Leiden-
schaft verloren geht.

Was hast Du gelernt dabei?
Mich selbst zu sein, eine eigene 
Meinung zu haben. Vieles kann ich in 
meinem alltäglichen Leben brauchen: 
Wenn Plan A nicht aufgeht, kommt Plan 
B. Wenn Plan B nicht funktioniert, gibt 
es noch 24 weitere Buchstaben.

Dein Hauptcharakterzug? – Dein grösster 
Fehler?
Zielstrebig! Für andere bin ich oft stur.

Welche Deiner Fähigkeiten kannst Du ein-
bringen im Sport und im Beruf?
Ich kann andere unterstützen. Empathie, 
die Fähigkeit auf andere einzugehen.

Was macht Dir am meisten Freude?
Ich verbringe sehr gerne Zeit mit meiner 
Familie und Freunden. Ein Ausgleich ist 
mir wichtig.

Herzlichen Dank Alina für das Interview. 
Thomas Voegeli 


